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Agenda 

Grundidee 
 
Randbedingungen 
 
Erforderliche Maßnahmen 
 
Praxisbeispiele 
 
Einfluss des Wärmeverteilsystems 
 
Zusammenfassung 
 



Energie PLUS Haus – die Grundidee 
Gebäude erstellen, welche mehr Energie bereit stellen, als sie 
benötigen 
 
Zukunftsweisende Systeme konzipieren 
 
Praktisch belegen das moderne Systemlösungen nicht 
kompliziert sind 
 
Mit heute verfügbarer Technik realisieren, was übermorgen 
Pflicht wird 
 
Erfahren, dass Energieeinsparung nicht zu Komforteinbußen 
führt  
 
Zu überschaubaren Mehrkosten, wirtschaftlich sinnvolle Lösung 
schaffen 
 
Verantwortung für zukünftige Generationen und unser Klima 
übernehmen 
 



Energie PLUS Haus – Randbedingungen 
 Ganzheitlicher Ansatz 

Energie PLUS Haus als Energielieferant 

plus: Haushaltsstrom 
berücksichtigen 



Erforderliche Maßnahmen 

Neubau 
Neubau-Standard, z.B. KfW55/70  
(es muss kein Passivhaus sein) 
 
 Reduzierung Heizwärmebedarf 
 
Effiziente Heiz-und Lüftungstechnik, einschl. 
Wärmeübertragung/regenerative Energien 
 
Energiesparende Technik für Haushaltsstrom-Reduzierung 
 A+ Haushaltsgeräte und Stromverbraucher 
 
PV-System für Stromerzeugung/pos. Energieeintrag 
unter Berücksichtigung der Eigenstromnutzung 
 
 
 
 



Projekte in der Praxis 



Energie PLUS Haus Hückeswagen 
Neubau KfW 55; qh= 30 kWh/m²a 
Massiv-Bauweise, AN=214 m².  
Anlagentechnik mit 
- Sole/Wasser-Wärmepumpe 6 kW 
- Solaranlage für Warmwasser 
- Kontrollierte Wohnungslüftung 
- Fußbodenheizung 
- 9,6 kW Peak Photovoltaik-Anlage 
Energiesparende Stromverbraucher 



Kundenwunsch / Kundenanforderungen 
Barrierefrei  
Wohnen auf einer Ebene 
Familiengerecht / Mehrfachnutzung 
Energiekosten auch im Alter noch bezahlbar 
Sehr hohe Behaglichkeit erzielen 
Keine fossilen Brennstoffe 
….. 



Energie PLUS Haus Hückeswagen - Daten 

Bilanz 2014: 
Endenergie-Plus von  3392 kWh 
Primärenergie-Plus von   8157 kWh 
 



Energie PLUS Haus Hückeswagen - Vergleichsdaten 

Planwerte (kWh/a) 

2130 
 

Ursachen für höhere 
Werte 1. Jahr: 
- Kundennutzung 
- Neubau Massiv 
  (Bautrocknung) 
- ………… 
 

Endenergievergleich 

Praxiswerte (kWh/a) 
 

9104 

1. Jahr 2014 

2243 

3309 

3392 
 



Energie PLUS Haus Hückeswagen 
Zahlen / Daten / Fakten 

Heizenergieverbrauch in 2014 nach Plan 
Endenergie-Plus von    3392 kWh/Jahr 
 
 PV Anlage hätte reduziert werden können auf ca. 6 kWp 
 Bei dem aktuellen Energieüberschuss besteht die Chance 
zukünftig diese Energie für die E-Mobilät zu nutzen 
1000 kWh = 8000 km  (ca. 12,9 kWh/100 km) 
 
 
 
JAZ-Wärmepumpe      4,1 
 guter Praxiswert 
 
PV-Eigenstromnutzung (ohne WP-Anschluss)  15% 
Autarkiegrad 38% des Haushaltsstroms werden  
von der PV-Anlage abgedeckt 



Energie PLUS Haus Hückeswagen – 
Kosten/Einnahmen 

Investition in 
die Zukunft 
Altersvorsorge 
Einnahmen 
statt Kosten 

Angaben vor Steuer 

Euro 



Energie PLUS Haus – effiziente Wärmeerzeugung 
und Wärmeverteilung erforderlich 

Energie PLUS Haus häufig mit Wärmepumpe 
(Luft/Wasser- oder Sole/Wasser-Wärmepumpe) 
- auch in Kombination mit Solarthermie-Anlage oder Kaminofen mit Heizwasser-
Wärmetauscher 
 
In Kombination mit Fußbodenheizung (sehr niedrige 
Betriebstemperaturen) liefert die Wärmepumpe die besten 
Effizienzwerte 
Kombination Wärmepumpe / Fußbodenheizung bietet sehr einfach auch die 
Möglichkeit  
einer passiven Kühlung im Sommer  
 
 Komfortgewinn 
 
 
 
 
PV-System ideal geeignet für die Kombination mit 
Wärmepumpe, da hierdurch die Eigenstromnutzung erhöht wird 
 Kostenoptimierung 



Erforderliche Maßnahmen 
Bestandsgebäude 
Wo liegt der Unterschied zwischen  
Neubau und Bestandsgebäude? 
 
 höher Heizenergieverbrauch 
durch Wärme- und Lüftungsverluste 
 
Zusätzlich erforderlich bei Bestandsgebäuden 
 

Reduzierung der Wärmeverluste (Transmission und Lüftung) 
auf Neubaustandard (max. 80-90 kWh/m²a) 
 Wärmedämm-Maßnahmen 
 

Ansonsten wie Neubau 
Kontrollierte Wohnungslüftung vorteilhaft 
Fußbodenheizung vorteilhaft 
Effiziente Heiztechnik 
Stromsparende Haushaltsgeräte und Stromverbraucher 
PV-Anlage unter Berücksichtigung der Eigenstromnutzung 
 



Energie PLUS Haus - Zusammenfassung 

Energie Plus Haus ist Realität und machbar 
Energie Plus Systemlösungen sind wirtschaftlich 
Energie Plus Systemlösungen sind praxisgerecht 
Energie Plus Systemlösungen sind unkompliziert 
Energie Plus Haus ist zukunftsweisend 
….. 
 
 

Zukünftige Aufgabenstellungen / Herausforderungen: 
Stärkere Vernetzung der einzelnen Gewerke / Smarthome 
Höhere Eigenstromnutzung 
Konnektivität 
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Referent (Titel Vorname Nachname) 
Bundesindustrieverband Deutschland  
Haus,- Energie- und Umwelttechnik e. V. 
 
BDH 
www.bdh-koeln.de 
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